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Schlosserei  
Eduard Nowak GmbH 

7 Beschäftigte 
incl. Geschäftsleitung 
Metallbauerhandwerk 

 
Kontakt: 

Sandra Frölich 
Querschlag 5 

45731 Waltrop 
Tel. 02309 /  75009 

info@schlosserei-nowak.de 
www.schlosserei-nowak.de 

 

„Wir schlossern das schon gemeinsam!“   
 
Metallbauermeister Eduard Nowak gründete 1987 das Unter-
nehmen. Meister Andreas Frölich führt heute zusammen mit 
seiner Frau Sandra Frölich, geborene Nowak, und ihrem Vater 
ein vierköpfiges Team.  
 
Der persönliche Zusammenhalt, so die Geschäftsleitung der 
Schlosserei Nowak, ist mit dem innerhalb einer Familie zu ver-
gleichen. Im Team gibt es für diese Art von „Familienanschluss“ 
eine Kurzformel: „Wir schlossern das schon gemeinsam!“ 
heißt es humorvoll,  wenn es wieder einmal gilt, eine private 
oder familiäre Situation zu meistern. Gerade auf die Auszubil-
denden wirkt der Zusammenschluss im Team nicht selten wie 
ein Familienersatz. 
 
Um Beruf und Familie miteinander zu vereinbaren, gestalten 
die Beschäftigten ihre Arbeitszeit bei Bedarf flexibel oder das 
gesamte Team arbeitet eine Terminarbeit mit vereinten Kräften 
ab. Im Notfall können die Beschäftigten ihren Nachwuchs mit 
ins Unternehmen bringen, der dort im Büro von Sandra Frölich 
mitbetreut wird. Die 12-jährige Tochter der Familie Frölich hält 
sich dort genauso häufig und gerne auf wie dieses schon vor 
Jahrzehnten für ihre Mutter der Fall war.  
 
Das Gesundheitsthema ist für die Schlosserei Nowak wegen 
der gesundheitlichen Gefahren durch Schweißdämpfe, Funken-
flug und Lärm verbunden mit einer hohen 
Belastung des gesamten Muskel- und Ske-
lettsystems traditionell sehr wichtig. In 
jüngster Zeit hat die Nowak GmbH deshalb 
zusammen mit der Krankenkasse Vereinig-
te IKK ein Programm entwickelt, um dauer-
haft gesund und fit zu bleiben.  
 
Zu Beginn wurde jeder der Beschäftigten 
persönlich befragt. Damit konnte jeder an 
den Verbesserungen der Gegebenheiten 
des kleinen Betriebes konkret mitwirken. 
Umgesetzt wurden danach u.a. eine betrieblich finanzierte 
Milchausgabe sowie Maßnahmen zur Sauberkeit der Werkstatt 
und des Sozialraums. Vorsorgeuntersuchungen und Schutz-
impfungen im Gesundheitsbus der Krankenversicherung  
wurden vom gesamten Team wahrgenommen – eben eine  
Gesundheitsförderung der „kurzen Wege“. 


